
16. Jahrestagung der Plattform „Menschen in komplexen Arbeitswelten e. V.“ 

Planen für das Unplanbare - Resilienz in Organisationen stärken 
vom 19. bis 21. Juni 2013 in Warnemünde 

 

Der Workshop 

Wir laden Sie herzlich nach Rostock-Warnemünde zum 16. Jahresworkshop der 
„Plattform Menschen in komplexen Arbeitswelten“ e.V. ein. 

Im Workshop beschäftigen wir uns damit, wie Organisationen widerstandsfähig 
gegen die Auswirkungen kritischer Ereignisse werden können. Diese Bemühungen 
werden unter dem Schlagwort „Resilienz“ zusammengefasst. Themen des 
Workshops sind u. a.:  

 Prävention 

 Notfallplanung und Krisenmanagement 

 Trainings und Übungen 

 Sicherheitsmanagement-Systeme 

 Umgang mit Unsicherheit 

 Kontrolle und Flexibilität 

Veranstalter 

Die Plattform „Menschen in komplexen Arbeitswelten“ e. V. ist eine interdiszipli-
näre Arbeitsgemeinschaft von PraktikerInnen und WissenschaftlerInnen. Human 
Factors Initiativen aus Branchen wir Medizin, Luftfahrt, Chemie-Industrie, Polizei 
und Krisenmanagement stehen im Erfahrungsaustausch mit Psychologie, Arbeits-
wissenschaft und Organisationstheorie. Die Bedeutung und die Gemeinsamkeiten 
der „Human Factors“ in verschiedenen Arbeitswelten stehen im Mittelpunkt der 
nach außen gerichteten Aktivitäten (Workshops, Publikationen).  

Geschäftsstelle  

Hohenheimer Str. 104, 71686 Remseck, Tel.: +49 7146 848 239 62 

office@plattform-ev.de;   Bürozeiten: Montag- und Mittwochvormittag 

Tagungsort 

Hotel Warnemünder Hof (www.warnemuender-hof.de) 
Stolteraer Weg 8, 18119 Rostock-Warnemünde, Tel: +49 381 5430 0 

 
Das Hotel bietet ein Zimmerkontingent bis zum 15.  MÄRZ 2013 an zu einem 
Vorzugspreis von  95 Euro/EZ oder 115 Euro/DZ gebucht werden. 
Weitere Zimmer unter www.rostock.de/tourismus/  
Es ist Hochsaison in Warnemünde – wir empfehlen frühzeitige Zimmerbuchung 
  

Tagungsbeitrag 

Die Tagungskosten incl. Mahlzeiten am Donnerstag und Freitag betragen: 

250 € für Mitglieder der Plattform 

350 € für Nicht-Mitglieder 

Frühbucherrabatt 30 Euro bei Anmeldung bis zum 22. Februar 2013 

Stornoregelung: Bei Absage bis zum 20. Mai 2013 wird der Tagungsbeitrag 

erstattet. Bei späterer Absage nur bei Benennung eines Ersatzteilhnehmers. 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis zum 30. April bei der Geschäftsstelle unter 

jahrestagung@plattform-ev.de an. Ihre Anmeldung wird verbindlich mit der Über-

weisung des Tagungsbeitrages auf das Konto: 

Sparkasse Bamberg, BLZ 770 500 00 Konto 578 6648 80 
Für Auslandsüberweisungen: IBAN DE 13 7705 0000 0578 6648 80 
BIC/SWIFT BYLADEM1SKB/BYLADEMM   

mailto:office@plattform-ev.de
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Das vorläufige Programm: 

Mittwoch,  19. Juni 2013  

Ab ca. 16:00 Uhr Event /  
Ab ca. 19:00 Uhr Abendessen (nicht im Tagungspreis enthalten) 

Donnerstag,  20. Juni 2013  

ab 8:00   Registrierung  
09:00 – 11:50 Uhr  Vorträge 
11:50 – 13:00 Uhr  Mittagessen 
13:00 – 15:00 Uhr Arbeitsgruppen Block 1 
15:00 – 15:30 Uhr Kaffeepause 
15:30 – 17:00 Uhr  Panel Session 
17:15 – 18:15 Uhr Mitgliederversammlung 
19:00    Abendessen (im Tagungspreis enthalten) 

Freitag,  21. Juni 2013 

09:00 – 10:50 Uhr Kurzvorträge 
11:20 – 11:50 Uhr interaktive Postersession 
12:00 – 13:00 Uhr Mittagessen  
13:00 – 15:00 Uhr Arbeitsgruppen Block 2 
15:00 – 15:30 Uhr Abschluss mit Kaffee 

Themen: 

Vorträge 

 Resilienz und Sicherheitskultur (Babette Fahlbruch, TÜV Nord Systems) 

 Shared Situational Awareness als Grundlage für resiliente Organisationen und 
Prozesse (Harald Schaub, IABG)  

 Resilienz im Bevölkerungsschutz (n.n.) 

 Organisationen zwischen Resilience und Risiko (Thomas Lübcke, Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffsbrüchiger) 

 

 

Kurzvorträge 

 Beitrag der Personalselektion zur Steigerung der organisatorischen Resilienz 
(Simon Hardegger, ZHAW Zürich) 

 Reduktion und Vereinfachung im Notfall – was Nutzer wollen (Sarah Möckel, 
Michael Brenker, Stefan Strohschneider, Universität Jena) 

 Resilienz geht nur gemeinsam – von der Idee zur konkreten Umsetzung (Uwe 
Bargstedt und Tim Jordan, Controllit AG) 

Panel-Sessions 

 Resilienz in Kernkraftwerken: Patrick Boss, ZHAW; Babette Fahlbruch, TÜV Nord 
Systems; Stefan Seitz, TÜV Süd Industrie Service 

 Resilienz in Feuerwehren: Rolf Strobel, Feuerwehr Stuttgart; Ann-Kathrin Fiedler, 
Universität Wuppertal, N.N. 

Arbeitsgruppen 

 Einführung in Human Factors (Harald Schaub, IABG) 

 Notfallplanung (Gesine Hofinger, Team HF) 

 Wie hätte es besser laufen können? (Günter Horn, Horn Engineering) 

 Soziale Strukturen als resiliente Strukturen? Eine netzwerkanalytische Perspektive 
(Sarah Möckel, Michael Brenker, Universität Jena) 

 Alternative Training Qualification Program (ATQP) als Maßnahme zur Steigerung 
betrieblicher Resilienz in der Luftfahrt (Kai-Uwe Strelow, Rüsselsheim) 

  „Resiliente Kulturen – Was wir von Hochkulturen über die Widerstandsfähigkeit 
von Unternehmen (nicht) lernen können.“ (Michael Brenker, Fabian Wucholt, 
Universität Jena) 

 Krisenstabsarbeit (Arbeitstitel) (Rudi Heimann, II. hess. Bereitsschaftspol. Abt.) 

 Stärkung der Resilienz einer Organisation durch Notfall- und Krisenmanagement 
(Martin Schnauber, Infraserv Höchst) 

 Prozessgestütztes Krisenmanagement (Armand Schulz, Universität Paderborn) 

Poster Session 

 Die Liste der Poster ist demnächst auf der Homepage abrufbar 

 


